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DIE PHILIPS KATHODENSTRr`'.HLROHREN 

TYPE DG 25-1 und DB 25-1 

xLLGETlIEIPJE Die ~~athodenstrahlröhren Type DG 25-1 und DB 25-1 
BE ►CTiREIBUNG sind Hochvakuumröhren. Sie eignen sich infolgedessen 

für die Vierwendung als Oszilloskop bezw. Oszillo-

graph zum Nachs~weis sehr niederiger sowohl wie sehr 

hoher Frequenzen. 

Der Schirm auf dem das Bild exscheir_t,hat einen 

Durchmesser von 25 cm; das Bild dEr DG 25-1 ist 

grün, das der DB 25-1 blau. 

~ 
a Der RöhrenkolbF:•n enthalt zwei paar l:blenkplatten, 

die dem Elektronenstrahl eine l:bweichu_ng in zt~•rei 

senkrecht zueinander verlaufenden Richtungen ert~i-

len körnen. 

Die Type 1~G 25-1 ist für visuelle Beobachtungen 

zu empfehlen; die grösste Lichtleistung wird gera-

de in dem Spektralbereieh ausgestrahlt, in dem das 

Auge seine grösste Empfindlichkeit aufweist. Zur 

Herstellung photographischer Aufnahmen kommt die 

Philips P~öhre DB 25-1 in Betr. acht. Konstruktion, 

1°~bmessung~n, Form und elel~:trisch~: Grössen sind 

dieselben wie bei d~:r Type DG 25-1,das Bild wird 

jedoch mit einer intensiven blauvioletten Farbe 

wiedergegeben. lauf diese ~F~eise ist eine bessere 

Einwirkung auf die photographische glatte gewähr-

leistet. 

TECHNISCHE Heizspannung (Csleich- oder ~Jeehs~lstrom) 4,0 V 
D1~TEN Heizstrom ca.l, 0 l~ 

GrAsste Spannung an der 3.Anode 5000 V 
GrpsstE Spannung an der 2.Anode 1400 V 
Grosst~ Spannung an der 1.Anode 250 V 
Negative Gittervorspannung 0-60 V 

Kapazitäten.

Zwischen dem Gitter und den anderen 
Elektroden 15 uF 

Zvischen den ~~blenkplatten an der 
Kathodenseite~Dl und Dl') 5,5 ~-aF 

Z~~aischen den Ablenkplatten an der 
Schirmseite (D2 und D2' ) 6, 5 u}ZF 
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Betriebsdaten 

Spannung an der 3ten Anode 5000 V 

Spannung an der ?ten ~Lnode 
{Einstellen auf Punktschärfa) ca. 1400 V 

Die Spannung des Gitters ist 
so einzustellen, dass die 
gewünschte Lichtstärke er-
zielt wird. 

Spannung an der lten ~`~node 250 V 

Empfindlichkeit der ~~blenkplatten. 

(Dl und Dl') 0,13 mm/V 
(D 2 und D 2 ' ) 0 ,11 mr,~/V 

Anschlüsse 

Die Sockelschaltung ist in den Abbildungen 1 und 2 
dargestellt(Untenansicht-~. 
Darin bedeuten: 

f = Heizfaden 
k = Kathode 
g = Gitter 
a1= lte A.nade 
a2= 2te Anode 
a3= 3te .mode 
Dl und Dl' = Ablenkplattenpaar an der 

Kathodenseite. 
D2 und D2' = Abl.enkplattenpaar an der 

Schirmseite. 

Die Lage des Socr;.els mit Bezug auf die Ablenkplatten 
hat eine Toleranz von + 10 . 

Zu beralerr~en ist, dass die Kathode (k) im Inneren 

schon reit einem :Yeizfadenende und der N~ctallsockel 

mit der zweiten Anode (a2) verbunden ist. 

Es so11 äarauf geachtet yüerden, dass der Kathoden-

anschluss des Speisungsgerätes an diesen Heizfaden-

pol und nicht an den anderen angeschlossen wird; 

sonst ~vizrde die Kathode eine unerw~iznschte V~lechsel-

spannung von 4 Volt in Bezug auf das Gitter bekommen 

woraus Pviodulatiön der intensit~t entstehen könnte. 

Die 3te l~node besteht aus einer leitenden schwarzen 

Schicht auf der prir~~.rseite des Kolbens. 

SCHhZTU1~ G T~~Iinke für die Inbetriebnahme 

In ~~bbildung 5 ist eine Schaltung dargestellt, die 

in fast allen Fällen brauchbar ist. Die gewünschten 

Spar~r_un~;en zt~vischen Kathode und Gitter, der ersten, 

der zweiten und der dritten Einode werden durch An-

zapfung eines Potentiometers erzielt. 



Die Kathoden~~trahlröhre soll in einem geerdeten 

F;Ietallkasten, beispielsti~~eise aus 1 mm dickem 

Eisenblech, aufgestellt werden, damit etwaige 

elektromagnetische Felder keine Störungen her-

beiführen können. Der Kasten schützt auch den 

Glaskolben vor Bruch und bildet gleichzeitig eine 

wirksame Sicherung gegen die Anodenspannungen. 

Da von jedem l=~blenkplattenpaar gewöhnlich eine. 

der Matten oder deren elektrische Mitte mit der 

dritten Anode verbunden wird, ist es erwünscht, 

dass diese Anode kein hohes Potential gegen Erde 

aufweist; sonst liegt die Gefahr nahe, dass ein 

Teil der Anlage,an der gemessen wird, unter hoh~;r 

Spannung steht. 

Aus diesem Grunde wird die dritte Anode(gewöhnlich 

gleichzeitig Pluspol des Hochspannungsgleichrich-

ters) geerdet. Die Folge ist, dass der Heiztrans-

formator oder der etwa benutzte Heiz-~~kkumulator 

Hochspannung gegen Erde führt. Dies ist beim 

Entvrurf des I-Ieiztransformators durch eine dement-

sprechende Isolierung zu berücksichtigen. Es ist 

auch erwünscht, Pote~tiometer mit isolierten Ach-

sen zu vervrenden und die Achsen der Sicherheit 

halber zu erdc;n. 

Zur Verwendung im Hoch sp~lnnungsgleichriehter emp-

f fehlt sich als Gleichrichterröhre die Philips 

Type 137 5 

Ihre Daten sind: 

Heizspannung Vf = 4,0 V 
Heizstrom If = ca.2,3 r1 
Grösste r~nodenweehselspannung Va = 7000 V 
Grösster abgegebener Gleichstrom Ia= 5 mi'~. 

Ablenkung . 

Die ~~blenkung des Elektronenstrahles in den zwei 

sankrecht zueinander verlaufenden Richtungen er-

folgt auf elektrostatischem Vi~ege. Gegebenenfalls 

ist eine elektromagnetische Ablenkung in einer 

oder in beiden Richtungen möglich(z.B. zur ll~Zessung 

der Stromstärkeschwa,nkungen in einem I,eitez~) . 
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Nicht benutzte E,blenkplatten sind zu erden. Wenn 

eine oder mehrere Ablcnkplatten über einen Kondensa-

tor angeschlossen werden, sind diese Platten gleich-

falls über einen Widerstand von etwa 5 leZegohm zu 

erden. Dadurch wird eine statische Rufladung der 

Platten verhütet. 

Zentrieren des Bildes. 

Es kwnn. vorkommen, dass bei einer bestimmten Unter-

suchung das Bild nicht in die Schirmmitte fällt. 

Verbesserung schafft dann eine Hilfsspannung zwischen 

einer der t~blenkplatten und der dritten Anode. 

Dasselbe 1`YZittel kann angewendet werden, wenn der 

Schirm stellenweise ve.r_brannt ist und das Bild des-

halb ein wenig verschoben werden soll. 

Da ein exzentrischer Fleck in den meisten Fällen 

durch ein störendes Magnetfeld verursacht wird,kann 

auch eine Korrektion durch ein entgegengesetztes 

Magnetfeld erfolgen, 

Helligkeit des Bildes. 

Dic Helligkeit des Bilds auf dem Schirm richtet 

sich nach der Grösse des :~lektronenstromes, dex von 

der Kat~iode zum Schirm fliesst. Die Regelung dieses 

Stromes kann mit Hilfe der Spannung am Gitter (g) 

(R4 in 1'~bb.5) erfolgen. 

t 
Eine bestimmte Helligkeit lässt sich mit einer hohen 

Spannung an der dritten Anode und einer grossen ne-

gativen Gittervorspannung erzielen,jedoch auch mit 

einer :niedrigeren Anodenspannung und einer geringe-

ren negativen Spannung am Gitter. Der erste Zustand 

ergibt einen kleineren Lichtfleck. 

Bildschärfe 

Die Bildschärfe kann durch das Verhältnis zwischen 

den Spc.nntiu~.gen an der zweiten und an d<r dritten 

Anode geregelt werden; normalerweise beträgt die 

Spannung an der ersten etwa 1/3 bis 1/4 von der 

Spannung an der dritten ~:node und ist mit R2 einzu-

stellen. 
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Zur Erzielung eines sehr scharfen Bildes sind fol-

gende zwei Punkte zu beachten: 

l.) Die Spannung der zweiten knalle muss richtig ein—

gestellt sein. 

2 . ) Es ist ein Hochspar~.n.ungsgleichrichter zu be-

nutzen, bei dem die V~lelligkeitsspannung im 

Höchstfalle 5V beträgt. 

Empf indlich~>eit . 

Um eine l~onstante Empfindlichkeit auf der ganzen 

Schirmfläche zu erhalten, müssen ebenso die obigen 

2 Punkte beachtet wurden. 

Die Empfindlichkeit der ~~blenkplattcn ist umgekehrt 

proportional der angelegten Spannung zwischen a3 

und der Kathode. Bei äer höchstzulässigen ~~noden-

spannung von 5000 Volt ist also die Empfindlichkeit 

am kleinsten; bei dieser Einstellung ist die Röhre 

jedoch am wenigsten empfindlich für störende äussere 

elektromagnetische Felder. 

Jede der vier ~'~blenkplatten ist getrennt nach aussen 

geführt. Daher kann nac~T~ Wahl eine symmetrische 

oder eine nicht symmetrische Schaltung benutzt 

werden. 

Die Benutzung einer symmetrischen Schaltung bedingt 

häufig denrinschluss der hblenkplatten über einen 

Kondensator von 0,1 bis 1/uF und die Erdung der 

Platten über einen Widerstand. 

Dieser V`diderstand ist so klein wie möglich zu 

wählen, damit die Strom.bclastung auf den Platten 

keine Rückwirl~ung auf die zu untersuchende Spannung 

verursacht. Ein kleiner Uiderstand bedeutet aller-

dings eine gewisse Belastung der, angelegten Spannung. 

Wenn der Innenwiderstand der Sp~.,.nnungsquelle nie-

drig ist, wird die erw~ihnte Belastung keinen Ein-

fluss hab~yn. 

SPEZIELLE l.) Dem Gitter darf' unter keiner Bedingung eine 
KORKEHRUNGEN positive Spannung gegen die Kathode erteilt 

werden. 
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2.) Sorgfältig ist darauf zu achten, dass hochspann-

ungsführende Teile gegen zufällige Berührungen 

hinreichend abgeschirmt sind; auch ist zu be-

achten, dass bei einem etwaigen Durchschlag 

von Kondensatoren bestimmte Teile unter Hoch-

spannung stehen können, die nicht dafür bei 

stimmt sind. Es wird empfohlen parallel zur Pri-

märwicklung des Setztransformators eine kleine 

Neonsignallampe zu schalten, wie in Abb..S -

argegeben. 

3,) Es ist dafür zu sorgen,dass bei Benutzung einer 

hohen l~nodenspannung der Lichtfleck auf dem 

Schirm nicht stillsteht,weil der Schirm sonst 

an dieser Stelle verbrennen kann. 

4.) Im allgemeinen ist es zu empfehlen die Zeit-

spannung(Sinusspannung cder sägezahnförmige 

Spannung eines KippgE~rätes) an die l~blenkplatten 

zu legen, die von dey~ Kathode am weitesten ent-

fernt sind(D2 und D2'). Für dieses Plattenpaar 

ist die Empfindlichkeit am geringsten und die 

Belastung durch Sekundärelektronen vom Schirm 

am grässten. Das andere Paar h~tit also günstige-

re Eigenschaften für die zu messende Spannung. 

5.) Es ist empfehlenswert die Kathodenstrahlröhre 

waaöerecht ~~ufzustel_len, und zw4Lr sodass die 

Spannung am Plattenpaar an der Kathodenseite 

(Dl und Dl'), den Lichtpunkt auf dem Schi~zli 

genau senkrecht bewegt. 

66019.62.1..I7 
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